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a Curaviva Schweiz und

Insos Schweiz arbeiten

j seit einem Jahr in der po-

litischen Kommunikation

auf nationaler Ebene

zusammen. Anliegen, die

wir gemeinsam vertreten, tragen wir auch

gemeinsam gegen aussen. Dort werden

wir dadurch als kompetenter und vor allem

starker Partner wahrgenommen.

Bei der kommunikativen Zusammenarbeit

der beiden Verbände gehen wir für einmal

einen Schritt weiter. Deshalb widmen wir

den Schwerpunkt dieser Nummer dem

Thema Werkstätten - der Kernkompetenz

von Insos Schweiz. Am 1. Januar 2008 tritt

die NFA in Kraft. Die Werkstätten gehen in

die Zuständigkeit der Kantone über. Was

erwartet die Werkstätten? Haben die

Institutionen eine vernetzte Interessenvertretung?

Können diese auch in Zukunft ihren

wichtigen Beitrag zur sozialen und

gesellschaftlichen Integration von Menschen mit

Behinderung leisten?
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Verband hat viel erreicht, und den

Werkstätten steht eine herausfordernde und
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ist gefordert, diese anzunehmen—

wie auch die Verantwortlichen in den

Kinder- und Jugendheimen oder in den

Pflegeheimen im Altersbereich. Einige der

Problemstellungen sind in Sozialinstitutionen

sehr individuell. Andere teilen wir alle.

Deshalb soll dieser journalistische Blick

über die Curaviva-Grenzen hinaus anregen,

andere Fachbereiche zu verstehen, aber

auch gemeinsame Anliegen zu entdecken

Allen viel Spass bei der Lektüre.

42

44

12, 22


	In diesem Heft ... : liebe Leserin, lieber Leser

